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Erstellungskosten: 
Bau- 
kostenplan 

 Betrag in Franken 
 

1 Vorbereitungsarbeiten (inkl. Anteil Provisorium) 75’490.00 
2 Gebäude (inkl. Honorare) 4’398’520.00 
4 Umgebung 334’030.00 
5 Baunebenkosten 254’250.00 
6 Reserve  200’000.00 
8 Honorare 721’206.00 
9 Ausstattung 655’000.00 
 Total Baukredit ohne MwSt. 6’638’496.00 
 MwSt. 8,1 % 537’718.18 
 Total Baukredit inkl. MwSt. 7’176’214.18 
 Rundung 785.82 
Total 
1 – 9 Total Baukredit, inkl. Reserve und MwSt. 7’177’000.00* 

* Preisbasis vom April 2024 
 
2.11 Kennzahlen Gesamtprojekt 
 

Fläche / Volumen Fläche m² Volumen m³ 
Hauptnutzfläche (m²) 1187,54 3562,63 
Nebennutzfläche (m²) 100,06 300,16 
Verkehrsfläche (m²) 482,60 1218,71 
Total: 1’770,20 5’081,50 

 
2.12 Termine 
 
Der angestrebte Bezugstermin im Juni 2026 hängt von den Entscheidungen der politischen Instan-
zen sowie der Genehmigung von Anträgen und Weisungen ab. Darüber hinaus sind die Termine an 
die Baubewilligung, Baufreigabe und Bezugsfreigabe gebunden. Mögliche Verzögerungen können 
auch durch Einsprachen entstehen. Da der temporäre Schulraum dringend benötigt wird, wurde der 
Terminplan nach bestem und optimalem Ablauf erstellt. 
 
Meilensteine Bezug Sommer 2026 (Übergabe gemäss TU-Submission am 26. Juni 2026): 
 
Antrag Baukredit    September 2024 
Verabschiedung Weisung Gemeinderat  Dezember 2024 
Urnenabstimmung Baukredit   Mai 2025 
Start Produktion Module   Juli 2025 
Baufreigabe     Juli 2025 
Aufrichten Modulbau    Januar 2026 
Übergabe an Bauherrschaft   Juni 2026 
Schulstart 2026     August 2026 
 
Die Primarschulpflege hat an ihrer Sitzung vom 24. September 2024 den einmaligen Kredit von  
7,177 Mio. Franken zuhanden des Stadt- und Gemeinderates und einer anschliessenden Volks- 
abstimmung verabschiedet. An seiner Sitzung vom 3. Oktober 2024 hat der Stadtrat den genannten 
Baukredit für den temporären Schulraum zuhanden des Gemeinderates verabschiedet. Der Gemein-
derat hat an seiner Sitzung vom 2. Dezember 2024 den einmaligen Kredit von 7,177 Mio. Franken 
für den temporären Schulraum Sonnenberg einstimmig zuhanden der Volksabstimmung verab- 
schiedet. 
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3 Bezug zu den Legislaturzielen 
 
Legislaturziele der Stadtverwaltung 
 
LEBEN IN DÜBENDORF 
Der Stadtrat will der Förderung der Quartierentwicklung höchste Aufmerksamkeit schenken. Er be-
absichtigt deshalb, Instrumente und Massnahmen zu entwickeln und umzusetzen, die ihren Beitrag 
zur nachhaltigen Förderung der Lebensqualität in den Quartieren leisten. Für Quartierbewohnerin-
nen und -bewohner sollen Anreize geschaffen werden, die sie motivieren, sich selbst zu engagieren 
und zu vernetzen. 
 
UMWELT 
Bis 2040 sollen sämtliche städtischen Liegenschaften, respektive bis 2050 alle Gebäude in Düben-
dorf, klimaneutral (Netto-Null) bewirtschaftet werden. 
 
3.1 Legislaturziele der Primarschule 
 
LEBENSRAUM SCHULE  
Die Primarschule Dübendorf gestaltet den Lebensraum Schule für die schulische und die ausser-
schulische Begegnung.  
Die Schulen sind Begegnungszentren in den Quartieren und tragen zur Quartierentwicklung bei.  
Die Erstellung und die Bewirtschaftung der Schulliegenschaften orientieren sich an den Zielen der 
Nachhaltigkeit.  
Der Schulraum ermöglicht einen zeitgemässen Unterricht und stellt eine bedarfsgerechte Betreuung 
sicher. 
Der Schulraum bietet allen Beteiligten Möglichkeiten der Zusammenarbeit, um miteinander und  
voneinander zu lernen. 
 
4 Bezug zum Gesamtkonzept 
 
Auf der Grundlage eines Gesamtentwicklungskonzeptes wird durch eine externe Fachfirma ein  
jährliches Monitoring der Schülerzahlen vorgenommen.  
Das Projekt «Temporärer Schulraum Schulanlage Sonnenberg» ist integraler Bestandteil des  
Gesamtentwicklungskonzepts. Dem Monitoring vom 28. Juni 2024 ist zu entnehmen, dass dem Pro-
jekt höchste Priorität zugewiesen wird. Ein Bezug im Sommer 2026 wird angestrebt.  
 
5 Hinweis zu Finanzplan und Budget 
 
Das Projekt ist im Investitionsprogramm 2024 – 2028 der Stadt Dübendorf verankert, mit derzeit  
vorgesehenen Mitteln in Höhe von 8,6 Millionen Franken bis 2028. Im kommenden Investitions- 
programm 2025 – 2029 werden die Kosten und deren Verteilung gemäss dem beantragten Baukredit 
angepasst. 
 
Aufteilung Investitionskosten: 
 

2025 Fr. 2’500’000.00 
2026 Fr. 4’500’000.00 
2027 Fr.    140’000.00 

  
6 Dringlichkeit 
 
Der weitere Anstieg der Schülerzahlen in der ganzen Stadt Dübendorf in den kommenden Jahren 
parallel mit dem Abbruch und Neubau der Schulanlage Birchlen ist ohne die zusätzlichen Räume im 
temporären Schulraum nicht aufzufangen. Einzelne Schulen nehmen bereits heute mehr Schülerin-
nen und Schüler für Unterricht und Betreuung auf, als dass dies gemäss Richtraumprogramm der 
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Primarschule Dübendorf vorgesehen wäre. Damit leidet die Qualität des Lernumfelds und die inter-
nen Abläufe werden zur täglichen Herausforderung. Weiter spielt der temporäre Schulraum auch für 
die Planung der Sanierung der Schulanlagen Dorf und Gfenn eine entscheidende Rolle. Diese Schul-
anlagen weisen einen hohen Sanierungsbedarf auf und die Planung der Sanierung muss dringend 
vorangetrieben werden.  
 
7 Lösungsvarianten und geprüfte Einsparmöglichkeiten 
 
Die Primarschule hat Modulbauten in Holz und Stahl in einem Variantenvergleich geprüft. Bei einer 
Fertigung in Holz unterscheidet der Variantenvergleich Bauten für den langfristigen Gebrauch sowie 
Bauten für den temporären Gebrauch. Bei den «langfristigen» Holzmodulbauten werden die Module 
so verbaut, dass sie nicht mehr verschoben werden können, bei den «temporären» Holzmodulbau-
ten können die Module auseinandergebaut und an einem anderen Standort wieder neu aufgebaut 
werden. Bei den Stahlcontainern unterscheidet der Variantenvergleich unterschiedliche Anforderun-
gen bezüglich der Aussenhülle bzw. der U-Werte. Ein U-Wert von 0,13 bis 0,15 W/m² entspricht einer 
sehr guten Dämmung und auch einem sehr guten sommerlichen Wärmeschutz, während U-Werte 
zwischen 0,18 und 0,2 W/m² einem klar tieferen Standard entsprechen. Letztere Stahlcontainer  
werden eher für kurzfristige Provisorien eingesetzt. 
 
Die Erstellungskosten für einen Modulbau in Holz mit 2000 m2 Geschossfläche (in etwa vergleichbar 
mit der Grösse des Modulbaus beim Standort Sonnenberg) bewegen sich zwischen 6,6 und 7,2 Mio. 
Franken, für einen Modulbau in Stahl zwischen 5,3 und 6,1 Mio. Franken. Wirklich kostengünstiger 
sind Stahlcontainer vor allem dann, wenn beim U-Wert der Gebäudehülle ein tieferer Standard aus-
geschrieben wird (5,3 Mio. Franken). Bei einem höheren Standard liegen auch mit einem Stahlbau-
container die Gesamtinvestitionen über 6,0 Mio. Franken. 
 
Die Primarschule Dübendorf sieht einen grossen Mehrwert für die Schule und damit für die Schüle-
rinnen und Schüler und für sämtliche Lehr- und Betreuungspersonen, welche in diesem Bau ihren 
Alltag verbringen werden, wenn der Bau in einer Holzmodulbauweise erstellt wird. Zwar haben sich 
bezüglich der Behaglichkeit auch Stahlcontainer weiterentwickelt, aber für den ausgewiesenen 
Mehrpreis bietet der Holzmodulbau doch um ein Vielfaches mehr. Ein Stahlcontainer mit tieferem 
Baustandard ist ideal für vorübergehende Überbrückungsnutzungen von ein bis zwei Jahren, kommt 
für die geplante Nutzungsdauer von mindestens 15 Jahren jedoch nicht in Frage. Auch die CO2-
Bilanz von Holz ist unvergleichbar besser als diejenige von Stahl.  
 
Abgeklärt wurde auch die Miete von Provisorien. Ab einer Nutzungsdauer von drei bis vier Jahren 
sind Miet- oder auch Leasinglösungen für die Bauherrschaft teurer. Damit ist für die Primarschule 
klar, dass ein Kauf wirtschaftlich sinnvoller ist. 
 
8 Ablauforganisation und Kompetenzen 
 
Die Projektorganisation des Projekts «Temporärer Schulraum» basiert auf dem Beschluss der  
Primarschulpflege vom 6. September 2022. Sie ist temporär und bezweckt eine straffe und flexible 
Projektbearbeitung gemäss den vereinbarten Projektzielen. Sie umfasst alle an der Projekt- 
abwicklung beteiligten Personen und Stellen. 
 
Primarschulpflege 
Die Primarschulpflege tritt als Bauherrschaft auf. Sie ist gesamtverantwortlich für das Projekt, ins- 
besondere für den Projektauftrag, für strategische Entscheide, die Freigabe der Kredittranchen und 
für die Öffentlichkeitsarbeit. Die Finanzkompetenz der Primarschulpflege umfasst den Gesamtbetrag 
der genehmigten Projektkredite. 
 
Steuergremium (Baukommission) 
Das Steuergremium wird durch die Primarschulpflege eingesetzt. Es unterstützt und vertritt diese in 
ihrer Rolle als Bauherrschaft. Es setzt sich zusammen aus zwei Vertretungen der Primarschulpflege, 
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der Leitung Bildung sowie der Leitung Liegenschaften der Primarschule, dem externen Projektleiter 
der Bauherrschaft sowie beratend Schulleitung, Betreuung und Hausdienst. Das Steuergremium ist 
verantwortlich für die Projektaufsicht und die Projektsteuerung. Es besitzt alle Kompetenzen, um 
Planung und Realisierung innerhalb des definierten und genehmigten Projektrahmens wahrnehmen 
zu können.  
 
Projektleitung Bauherrschaft 
Die bauherrenseitige Projektleitung ist verantwortlich für die operative Projektleitung seitens Bau-
herrschaft, die Sicherstellung der Zielerreichung und die Koordination des Baus mit den Nutzenden 
und dem Betrieb.  
 
9 Konsequenzen einer Ablehnung 
 
Das Projekt steht unter hohem Zeitdruck. Eine Ablehnung würde je nach Entwicklung der Bau- 
projekte und Schülerzahlen bedeuten, dass umfangreiche und teure temporäre Lösungen für Provi-
sorien für Schulklassen und Tagesstrukturen erstellt werden müssten. Eine Unterbringung in ande-
ren Schulanlagen ist nicht realistisch. 
Die Schulen Högler, Sonnenberg, Stägenbuck und Dorf nehmen bereits im Schuljahr 2024/25 mehr 
Schülerinnen und Schüler für Unterricht und Betreuung auf, als dass dies im Richtraumprogramm 
der Primarschule Dübendorf vorgesehen ist. Eine Ablehnung könnte je nach Schülerwachstum dazu 
führen, dass andere provisorische Schulraumlösungen erstellt werden müssten und künftige Sanie-
rungsprojekte (Dorf, Gfenn) wegen fehlender Ausweichmöglichkeiten blockiert wären.  
 
Mit dem beantragten temporären Schulraum plant die Primarschule Dübendorf weitsichtig und über 
die gesamte Stadt Dübendorf hinweg und erstellt qualitativ guten Schulraum, welcher für Unterricht 
und Betreuung der Schülerinnen und Schüler wichtig ist. Kurzfristige Lösungen mit Provisorien bieten 
diese Qualität in der Regel nicht und haben zudem den grossen Nachteil, dass bei jeder Lösung die 
Rechtsunsicherheit mit Einsprachen besteht.  
 
10 Begründung der beantragten Lösung 
 
Die Stadt Dübendorf wächst weiter – und damit auch die Zahl der Schülerinnen und Schüler. Aktu-
ellste Daten zeigen: Die Zahlen steigen sogar schneller als noch vor wenigen Jahren angenommen. 
Durch Projekte wie das kürzlich bezogene Schulhaus Three Point und das geplante Schulhaus Birch-
len wird ein namhafter Teil des Schulraumbedarfs gedeckt. Doch bis der Neubau der Schulanlage 
Birchlen erstellt und in den bestehenden Schulhäusern Dorf, Gfenn und Sonnenberg wichtige  
Sanierungsarbeiten abgeschlossen sind, brauchen bis zu 14 Schulklassen ein vorübergehendes  
Zuhause. Und dies bereits ab dem Schuljahr 2025/26.   
Deshalb soll auf der Schulanlage Sonnenberg ein temporäres Schulhaus entstehen. Dieses dient 
zunächst als temporärer Schulraum für den Schülerzuwachs, danach als Übergangslösung während 
der Sanierung und Erweiterung der bestehenden Einheiten Dorf, Gfenn und Sonnenberg. 
Die gewählte Holzmodulbauweise ist kosteneffizient, nachhaltig und gleichzeitig flexibel, sodass der 
temporäre Schulraum über verschiedene Nutzungsphasen eingesetzt werden kann. Schliesslich ist 
sogar eine Verschiebung an einen anderen Standort möglich. 
Die Primarschulpflege ist überzeugt, mit dem vorliegenden Projekt und den darin untergebrachten 
Nutzungen eine sehr wirtschaftliche und nachhaltige Lösung gefunden zu haben. 
 
11 Investitionskosten 
 
Beantragt wird ein Bruttokredit von 7,177 Mio. Franken für die Erstellung des temporären Schul-
raums Sonnenberg. 
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Investitionskredit: 
 Betrag Fr. 
Erstellungskosten  6’438’496.00 
Reserven 200’000.00 
Mehrwertsteuer 8,1 % 537’718.18 
Rundung 785.82 
Total Investitionskosten, inkl. Reserve, inkl. MwSt. 7’177’000.00 

 
12 Folgekosten 
 
Kapitalfolgekosten: 
 Anschaffungswert Nutzungs-

dauer 
in % Kosten in Fr. 

Kapitalfolgekosten  
(Anlagenkategorie,  
planmässige Abschreibungen/Zinsen) 

    

Erstellungskosten Temporärer Schulraum 
inkl. MwSt. 6’468’945.00 33 Jahre 3,03 196’009.05 
Mobiliar inkl. MwSt. 708’055.00 8 Jahre 12,5 88’506.85 
Verzinsung ab Kreditgenehmigung 7’177’000.00  2 143’540.00 

Total Kapitalfolgekosten  428’055.90 

 
Betriebliche Folgekosten: 
Sachaufwand Investitionsvolumen in % Jährlich in Fr. 
Temporärer Schulraum 6’468’945.00 2 129’378.90 
Mobiliar 708’055.00 2 14’161.00 
Personalaufwand  
(Grundbesoldung multipliziert mit Faktor 1,5) 

  
 

Hauswart 
Betriebszeiten  Mo – Fr, 7.00 – 18.00 Uhr 10 Stellenprozente 

 
14’250.00 

Reinigung 
Betriebszeiten  Mo – Fr, 7.00 – 18.00 Uhr 750 Hilfsstunden 

 
32’625.00 

Total betriebliche und personelle Folgekosten  
pro Betriebsjahr 

  
190’414.90 

Indirekte Folgekosten  
Weitere Aufwendungen, die durch das Vorhaben  
voraussichtlich ausgelöst werden 

  

0.00 
Total indirekte Folgekosten   0.00 
Total betriebliche Folgekosten jährlich   190’414.90 

 
Die betrieblichen Folgekosten sind gemäss § 37 lit. b des Kreisschreibens über den Gemeindehaus-
halt mit zwei Prozent der Bruttokosten zu veranschlagen. Die einmaligen Kosten sind im Budget 
nicht enthalten und der Urnenabstimmung zu unterbreiten. Die betrieblichen Folgekosten werden  
ab dem Bezugsjahr in die jeweiligen Budgets aufgenommen. 
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13 Bezug auf allfällige frühere Anträge 
 
Die Erstellung eines temporären Schulbaus mit Drehscheibenfunktion ist von höchster Wichtigkeit 
für die Primarschule Dübendorf. Aufgrund der ausgewiesenen hohen Bautätigkeit und der knappen 
Raumreserven in den bestehenden Schulanlagen ist die Primarschule in den kommenden Jahren 
auf zusätzlichen Schulraum angewiesen. Die Primarschulpflege hat zuhanden des Stadtrates für die 
Submissionierung und Ausarbeitung eines Baukreditantrages für einen temporären Schulbau einen 
Kredit im Umfang von Fr. 198’000.00 beantragt. 
 

Kreditantrag für die Submissionierung und Ausarbeitung Baukreditantrag 
Beschluss Stadtrat 13. Juli 2023, in Franken 

Vorbereitungsarbeiten  24’000.00 

TU-Ausschreibung 95’000.00 

Vorbereitung Baukreditantrag 40’000.00 

Reserve  20’000.00 

MwSt. 7,7 % (ab 01.01.2024 8,1 %) 13’783.00 

Rundung 5’217.00 

Total bis heute bewilligte Kosten 198’000.00 
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Auskunft
Stadt Dübendorf
Wahlbüro
Usterstrasse 2
8600 Dübendorf
+41 44 801 83 90
wahlbuero@duebendorf.ch

Die Abstimmungsresultate werden am Sonntag, 18. Mai 2025, 
im Internet veröffentlicht:

www.duebendorf.ch


